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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Erachtet sie die Einführung eines neuen Schulfachs zur Vermittlung von Le-
bens- und Alltagskompetenzen für sinnvoll und beabsichtigt sie, ein solches
Unterrichtsfach einzuführen?

2. Wann kann gegebenenfalls mit der Einführung eines Unterrichtsfachs, das Le-
bens- und Alltagskompetenzen vermittelt, gerechnet werden?

3. In welchen Schulformen und in welchen Klassenstufen wird sie ein Unter-
richtsfach, das Lebens- und Alltagskompetenzen vermittelt, gegebenenfalls
einführen? 

4. Welcher konkrete Unterrichtsstoff soll in einem Unterrichtsfach, das Lebens-
und Alltagskompetenzen vermittelt, gegebenenfalls behandelt werden?

5. Inwiefern werden Lehrer-, Eltern- und Schülerverbände sowie Fachverbände
und der Landesfrauenrat Baden-Württemberg in die Ausgestaltung eines Unter-
richtsfachs, das Lebens- und Alltagskompetenz vermittelt, gegebenenfalls mit-
einbezogen?

10. 08. 2012

Gurr-Hirsch CDU

Kleine Anfrage

der Abg. Friedlinde Gurr-Hirsch CDU

und

Antwort

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Unterrichtsfach „Lebens- und Alltagskompetenzen“

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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B e g r ü n d u n g

Wesentliche Grundkompetenzen rund um eine eigenständige Lebensführung wer-
den heutzutage in vielen Elternhäusern nicht mehr vermittelt. Deshalb würde ein
dementsprechendes Schulfach, das die Landfrauenverbände schon länger fordern,
die Kinder und Jugendlichen in Baden-Württemberg besser auf die Herausforde-
rungen und Probleme des Lebens und Alltags vorbereiten.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 31. August 2012 Nr. 32-/6521/111 beantwortet das Ministeri-
um für Kultus, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Erachtet sie die Einführung eines neuen Schulfachs zur Vermittlung von Le-
bens- und Alltagskompetenzen für sinnvoll und beabsichtigt sie, ein solches
Unterrichtsfach einzuführen?

2. Wann kann gegebenenfalls mit der Einführung eines Unterrichtsfachs, das Le-
bens- und Alltagskompetenzen vermittelt, gerechnet werden?

3. In welchen Schulformen und in welchen Klassenstufen wird sie ein Unterrichts-
fach, das Lebens- und Alltagskompetenzen vermittelt, gegebenenfalls ein-
führen? 

4. Welcher konkrete Unterrichtsstoff soll in einem Unterrichtsfach, das Lebens-
und Alltagskompetenzen vermittelt, gegebenenfalls behandelt werden?

5. Inwiefern werden Lehrer-, Eltern- und Schülerverbände sowie Fachverbände
und der Landesfrauenrat Baden-Württemberg in die Ausgestaltung eines Un-
terrichtsfachs, das Lebens- und Alltagskompetenz vermittelt, gegebenenfalls
miteinbezogen?

Ein wichtiges Ziel schulischer Bildung ist es, junge Menschen zu befähigen, ihr
Leben selbstständig, kompetent und solidarisch zu gestalten. In Ergänzung zur Er-
ziehungsarbeit im Elternhaus werden daher in den Schulen – auf unterschied -
lichem fachlichen Niveau und in unterschiedlichem Umfang – auch grundlegende
Fähigkeiten und Kenntnisse in sogenannten alltäglichen Lebensbereichen vermit-
telt und reflektiert. Hierzu zählen z. B. Mediennutzung, Technikanwendung, Mo-
bilität, Ernährung, Hauswirtschaft, Geldwirtschaft sowie angemessenes soziales
Rollenverhalten in Partnerschaft, Familie und Beruf. Trotz ihrer allgemeinen, auf
den Lebensalltag bezogenen Bedeutung haben die in diesen Themenfeldern zu
vermittelnden Kompetenzen, Fertigkeiten und Kenntnisse einen engen Bezug zu
fachlichen bzw. fachwissenschaftlichen Kontexten. Es ist daher sinnvoll, bei der
Behandlung dieser Themen eine Balance aus Fachlichkeit und Interdisziplinarität
anzustreben. Dies gelingt den baden-württembergischen Bildungsplänen bereits
heute in hohem Maße, indem Themenfelder mit lebenspraktischem Bezug
schwerpunktmäßig in den Zusammenhang eines bestimmten Unterrichtsfachs
oder eines Fächerverbundes gestellt werden und gleichzeitig im Bildungsplan sys -
tematisch Räume für eine weiterführende interdisziplinäre Beschäftigung eröffnet
werden (siehe Anlage). Auch bei der Weiterentwicklung der Bildungspläne für
die allgemein bildenden Schulen soll dies beibehalten werden.

Das Kultusministerium beabsichtigt daher nicht, ein eigenständiges Unterrichts-
fach zur Vermittlung lebenspraktischer Kompetenzen einzurichten. Die Arbeits-
gruppe, die die Bildungspläne für die allgemein bildenden Schulen, weiterent-
wickelt wird das Themenfeld „Lebens- und Alltagskompetenzen“ aufgreifen und
in Ihren Planungen berücksichtigen. 

In Vertretung

Dr. Ruep

Ministerialdirektorin
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